
Hannover, den 15. August 2023 
 
Pressemitteilung 
 
90. Herbstausstellung 
 
20. August–22. Oktober 2023 
 
Presserundgang 
Mittwoch, 16.8.2023 
Bekanntgabe Kunstpreis der Sparkasse Hannover und im Anschluss 
Rundgang durch die 90. Herbstausstellung 
10.00 Uhr 
 
Bitte beachten Sie die Sperrfrist bis zum 16.8.2023 um 10.00 Uhr! 
 
Seit 1984 werden Künstler:innen aus der Region Hannover mit dem 
Kunstpreis der Sparkasse Hannover ausgezeichnet, der mit 10.000 Euro 
dotiert ist und im Kontext der Herbstausstellungen des Kunstvereins 
Hannover von der Niedersächsischen Sparkassenstiftung und Sparkasse 
Hannover verliehen wird. 
 

„In einer Gesellschaft, in der künstlerisch produziert wird, werden andere 
Fragestellungen bewegt, andere Impulse gegeben und Horizonte erweitert. 
Mit unserem Kunstpreis richten wir zum einen den Scheinwerfer auf eine 
wichtige kreative Facette unserer Region, und zum anderen fördern wir 
Künstlerinnen und Künstler in ihrer mittleren oder späten Schaffensphase.“ 
Kerstin Berghoff-Ising, Vorstandsmitglied der Sparkasse Hannover 

 
Der 19. Preisträger des Kunstpreises der Sparkasse Hannover ist Sebastian 
Neubauer und wurde von der Jury der 90. Herbstausstellung ausgewählt.  
 
Bisherige Preisträger:innen sind u. a. Christiane Oppermann (2023), Dieter 
Froelich (2018), Lotte Lindner und Till Steinbrenner (2015), Julia Schmid 
(2013), Christoph Girardet (2010), Degenhard Andrulat (2008), Rolf Bier 



(2006), Christiane Möbus (2001), Timm Ulrichs (1988), Siegfried 
Neuenhausen (1986).  
 
Sebastian Neubauer (geb. 1980 in Hameln) ist Bildender Künstler. Er 
collagiert in seinen Arbeiten Setzungen und Fantasien der Popkultur mit den 
Rollenbildern der Nachkriegsgeschichte. Seine Arbeiten in verschiedenen 
Medien nehmen sich oft bekannter, wiederkehrender Muster aus Film und 
Fernsehen an, nutzen Kitsch und Spielzeug und verschmelzen diese zu neuen 
Mixturen – aus gutem Grund nicht weit weg von Remixes und Medleys: den 
dynamischen Umformungen der Popmusik.  
 
Appropriation und Raubkopie, Zitat und Zusammenfügen sind künstlerische 
Strategien von Neubauers künstlerischer Praxis, die über ironische Griffe 
mitunter queere Figurationen aus populären wie auch subkulturellen 
Kontexten erzeugt. Künstlerische Kniffe, die längst in die Sehgewohnheit 
übernommene Objekte des Kulturkonsums ver- und zerschmelzen und damit 
in Frage stellen. 

Neubauer ist Begründer und Organisator der Veranstaltungsreihe @& sowie 
Mitbegründer und Co-Kurator der Villa Vaudeville, beides in Hannover. Davor 
begründete Neubauer das broken english and the missing piece Filmfestival 
Göteborg mit und arbeitete als Co-Redakteur und Autor der Publikation when 
i was 23 i decided to dedicate my life to art. 

Sebastian Neubauer studierte von 2002 bis 2009 Freie Kunst mit 
Schwerpunkt Film/Video in der Filmklasse bei Birgit Hein an der Hochschule 
für Bildende Künste Braunschweig. Im Jahr 2008 erhielt er den Preis des 
Kunstvereins Hannover - Atelierstipendium Villa Minimo sowie 2012 das 
Jahresstipendium vom Land Niedersachsen und 2014/15 das 
Residenzstipendium Stuhr/Heiligenrode. 2020 wurde Neubauer mit dem ars 
loci Kunstpreis Nienburg geehrt. 
 
In diesem Jahr gehörten der Jury an: 
Stefan Becker, Leiter Kommunikation und Stiftungen der Sparkasse 
Hannover, Melanie Botzki, Leiterin Stabsstelle Kulturmanagement, Dezernat 
für Kultur, Landeshauptstadt Hannover, Ingo Clauß, Kurator Weserburg 
Museum für moderne Kunst, Bremen, Carlota Gómez, Kuratorin der 90. 
Herbstausstellung, Kunstverein Hannover, Max Schulze, Künstler und 
Professor für Malerei an der Universität Paderborn, Dr. Silke Sommer, 
Vorstandsvorsitzende Kunstverein Hannover, Till Steinbrenner, Künstler, 
Beirat des Kunstvereins Hannover. 
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